
(Abstimmungsliste siehe Anlage 8)

Jetzt kommen wir zur namentlichen Abstimmung über
die beiden Dringlichkeitsanträge in Sachen Abschie-
bung nach Afghanistan. Die Anträge werden getrennt.
Ich beginne mit dem Dringlichkeitsantrag der GRÜ-
NEN betreffend "Keine weiteren Abschiebungen nach
Afghanistan!" auf der Drucksache 17/557. Die Urnen
stehen bereit. Ich eröffne die Abstimmung. Sie haben
fünf Minuten Zeit.

(Namentliche Abstimmung von 17.33 bis
17.38 Uhr)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Kolleginnen und
Kollegen, die fünf Minuten sind um. Ich schließe die
Abstimmung. Das Ergebnis wird wieder außerhalb
des Saales ermittelt.

Wir kommen zur nächsten namentlichen Abstimmung
über den Dringlichkeitsantrag auf der Drucksa-
che 17/576 betreffend "Abschiebungen nach Afgha-
nistan einstweilen aussetzen!" der Fraktion FREIE
WÄHLER. Hierfür sind die Urnen bereitgestellt. Für
die Abstimmung haben Sie drei Minuten Zeit.

(Namentliche Abstimmung von 17.38 bis
17.41 Uhr)

Kolleginnen und Kollegen, die drei Minuten sind um.
Ich schließe die Abstimmung. Das Ergebnis wird
ebenfalls außerhalb des Plenarsaals ermittelt und
Ihnen später mittgeteilt. Die Dringlichkeitsanträge auf
den Drucksachen 17/558, 17/562 bis 17/564 sowie
17/577 bis 17/579 werden in die zuständigen feder-
führenden Ausschüsse verwiesen. Damit ist dieser
Tagesordnungspunkt bis auf die Bekanntgabe der Ab-
stimmungsergebnisse vorerst erledigt.

Ich rufe zur gemeinsamen Beratung
Tagesordnungspunkt 5 und die Listennummer 4
der Anlage zur Tagesordnung auf:

Dringlichkeitsantrag Margarete Bause, Ludwig
Hartmann, Thomas Gehring u. a. und Fraktion
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Kurswechsel in der Flüchtlings- und Asylpolitik
umsetzen (Drs. 17/46)

und

Antrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,
Volkmar Halbleib, Inge Aures u. a. und Fraktion
(SPD)
Endlich handeln! - Situation von Asylsuchenden
in Bayern verbessern (Drs. 17/49)

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Erste Red-
nerin ist Frau Kollegin Kamm.

Christine Kamm (GRÜNE): Sehr geehrte Frau Präsi-
dentin, sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! Unser
Antrag datiert vom 30. Oktober 2013 und beinhaltet
die Forderung, einen Kurswechsel in der Flüchtlings-
und Asylpolitik umzusetzen. Wir befinden uns in der
guten Situation, dass zumindest von der Staatsregie-
rung ein Kurswechsel in der Asylpolitik angekündigt
wird. Allerdings haben die Betroffenen vor Ort davon
leider noch nichts gemerkt. Unser großes Anliegen
besteht darin, dass schneller etwas geschehen muss,
um die materielle Lage der Asylbewerber zu verbes-
sern.

(Beifall bei den GRÜNEN – Unruhe)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Frau Kollegin,
einen Augenblick, bitte. Können wir bitte noch eine
Stunde lang alle Gruppengespräche nach draußen
verlegen? Das Gemurmel dringt bis hier vorne durch
und stört beim Zuhören. Bitte verlegen Sie die Grup-
pengespräche nach draußen. - Vielen Dank.

Christine Kamm (GRÜNE): Der erste Punkt betrifft
die Aufhebung der Residenzpflicht. Nach wie vor
haben Asylbewerber beispielsweise bei der Arbeits-
aufnahme oder bei Sprachkursen Schwierigkeiten, die
Bezirksgrenzen zu überschreiten. Dieser Forderung
könnte man schnell entsprechen.

Die zweite Forderung betrifft die Abschaffung der Es-
senspakete. Die Verträge sind zwar gekündigt wor-
den, aber für viele Asylbewerber hat sich die Lage
fast verschlimmbessert. Sie bekommen jetzt keine Es-
senspakete mehr, sondern werden durch Catering
versorgt. Dieser Zustand ist möglicherweise auf die
Dauer noch schlechter zu ertragen als die Versorgung
durch Essenspakete. Wir müssen von dieser Zentral-
versorgung wegkommen. Dafür ist bei den zuständi-
gen Personen in den Landkreisen und Bezirken noch
viel Arbeit zu leisten.

Der nächsten Forderung nach der Aufhebung der La-
gerpflicht müssen wir bald entsprechen. Wir müssen
endlich anfangen, die dezentrale Unterbringung so
schnell wie möglich voranzubringen. Die Gemein-
schaftsunterkünfte sind nicht geeignet, für einen län-
geren Zeitraum dem Wohnen zu dienen. Sie müssen
sich das einmal vorstellen: Eine Familie wohnt in
einem etwa 16 Quadratmeter großen Raum. Auf der
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